
MITTHEILUNGEN.

DER DES

DE ALTEN PETERSKIRCHE.

der Vıita des Papstes YUMMAaCcChus 498-514) 1m Lıber
Pontificalıs wird unter andern Trbeiten, welche ın der
asılıka des hl Petifrus ausfuhren J 1ESS, auch folgende >

wähnt Item SCH hie eCiT) ad fontem ın basılıca ea1l etirı

apostoli oratorıum sanctae OCrucıis : argento confessionem
et CTYTUCEM C AaUT’O CUu YEMMIS, ubi inclaudıt ıgnum dom1-

NICUM ; 1psa PCeNS 11b L > Der aps errıch-
tete 1Iso bel dem Baptister1um der Vaticanischen Basılıca
einen dem hl TeuUz geweihten Altar, untier welchem ein
UC des wahren Kreuzes in golden Fassung mit FEdelsteinen

niedergelegt wurde. Eın welteres ZeugnI1ss ber diesen
ar en WIT 1n e1ıNer kurzen Zusammanstellung der He1-

ligthüumer der en Peterskirche, e1iner Arı kleinem Pılger-
{iuhrer AUS dem I1 Jahrhunde Nachdem der Pilger den

Hauptaltar und die andern denselben liegenden tAäre

Liber Pontificalis, ed uchesne, S »61
©) De Rossı, NSCT christ I Abth 1, DDl
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besucht haft heisst weiıter Tum etiam tibi pergendum
ast, a porticum ubi viy]ıficae OCTUCIS vexıllum Servatur. Teque
aM fontem ingrediente altare est INUT’O eail Georgli Nar-

yTIS Y Also aul dem Wege Von der 1S ZU Baptisterium
(ad porticum) stÖösst. der Pılger zuerst. auf den ar des

Kreuzes dann orade beim Eıngang ZU Taufkapelle rı
den al des Georgius ntier dem PontifÄcate Leo 111

(795-816) WAar das Oratorium des Kreuzes ereits sehr
STar verfallen un dieser aps tellte asselbe YröSSAaT -
iger e1se wleder her, schmuckte dıe psSIs MLL Mosaık -
bildern, und errichtete eEeIN Ciborium ber dem Altare SO
sah eEs och X II Jahrhunder Peitrus Malhllıl denn SE1NEeIl

Beschreibung der asılıka des Petfrus Spricht VON Por-
phyrsäulen un VON Mosaikbildern dıe allerdings dem
Papste ymmachus zuschreibt °}

Auf dem ane den Alpharanus XVI Jahrh Von de1ı
asılıka aufertigte, S das Oratorıum sanctiae Crucis

zwischen der und dem Baptisterium angegeben 9) und
mit der Zahl 35 bezeichne £) 1es scheint auch ffenbar der
ursprungliche atz DSCWESCN ZU sSeın welchem das rato-

VONn ymmachus erbaut wurde bschon Ade 0SS1 der
Anmerkung der oben cıtırten Stelle des en Pılgerführers
geneigt ist asselbe das Baptisterium verlegen enn
alle bisher angefuhrten Zeugnisse we1lsen klar darauf hin
dass das Oratorium 11 Querschiffe der asılıka suchen ist.
bevor INa  — VOIN dort. AUS dıe Taufkapelle selbst betrat Da-
uUurc ist, N1IC ausgeschlossen, dass das N  = errichtete Ora-
Lori1um Baptisterium der engsten Beziehung sSsLan als
derjenige Ort nämlich der S den Neugetauften das

l Laıb Pontificalis ed UCHESNE, I1
De KA0SSt, NScCr. christ. I1 Abth L, 218
Vgl den Plan oben: 114

Rossı, 1 Cr Tafel 229 : uUuChESNE, zu S 192
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Sacrament der Fırmune spendete Auch neben dem Bap-
tisterium der Lateranbasilika wurde e1N Oratorium sanctae
CrucIis errichtet. WeEeiches diesen wWwec enn die Kır-
MNMUNgS War Ja die eigentliche consignatio, die durch feierliches
Bezeichnen mit dem Kreuze, verhunden mi1t der Salbung,
den Tr1sten ZU Kampfe die Feinde des e11s AUS-=>

ustete Dıe Fırmung wurde anfängliıch Baptısterıum
selbst, gespendet alleın da dieses verhältinissmässig klein
WAar, —” ann mMa  z sehr eicht aunehmen, dass schon desshalb
Symmachus das Oratorium des hl Kreuzes nıicht ı der Taufl-
kapelle selbst errichtete.

Ich glaube Hınwels darau{( erkennen folgen-
dem Passus mıttelalterlichen Besch1l eibung Roms welche
1e] eingehendere Aufschlüusse ber dıe Kirchen der eW1geN

enthält als dıe vrewOhnlichen Mırabilıa urbıs OmMaAae
Dieselbe efindet sıch eXYX Val atınus 4265 der atl-
ecanıschen Bibliothek —” un trägt CANAIUSSe das atum

Der exXT ist, sehr schlecht und fehlerha er
das Oratorium sanctae Orucıs heisst es dort (fol 74 Ost
AhO0C nämlich ach dem Hauptaltar der A psis) est altare

1) Vgl de 0SS1, Bull di arch erıst. 1867, S
Liber Pontıif. ita eo’s ILL, (31

3) Der Cod Vat lat. 426  I ] 40 VO  — 238 Blättern ist e1Ne Samm-
luneg verschiedener Handschr theils auf Pergament Lheils auf Papler
gveschrieben aus dem XIV und enthält folgende Stücke
Tractatus fratris Nycolai de Lyra contira Judeos de Cal’-

natlıone fol 1=-61) Lucidarius de historlis sSac_r’'ae Seripturae (f 61v -04)
Proverbila philosophorum (f 94v -98) ; Sammlung päpstl Constitu=-
tionen (f 99—-162) Tractat über lie disputatio contra Judaeos 163
69) e1in Tractat de (f 169v —=1774) Wieder päpstliche Cen-
stitutionen (f 175=196) ScCalis de 0oOma hOocC opusculum disputationis
Judeorum contira Anastasıum ebc (f 197-205) ; 208 Beschreibung
des Landes unsere Beschreibung oms (f 09-216) eINe Aller=-
seelenpredigt (f O 16v -219) Notenlinien mi1% Neumen % en  iıch
eın en der allerse Jungfrau arıa (220
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sancte CSYUCLS In cCapella ubi olim ın quadam }“enestra ”etro
altare Ooleum emanabat, 24l Ostend? DES t!bidem NHNOSiUS CUM

Foraminibus fenestratus, Ham CAaADeilam NO  S ntranl Mulieres
eaAdem de cdusd, QULA isii OleO, QUuU OC sanavit Mullos Infirmos,
maledimnit QUECHAM TUANdO MACULADit vestiem SUANM et LUNC
Cessanit EMANATE, el ideß isla mnulier OMNES MuUuLieres QUEC
UC nliranl sunt malediecte el eXCOMMuUNIiCATe. Die abel,
weilche der Verfasser der Beschreibung uns hler erzählt, und
weiche ffenhbar urc die Anvwesenheit des Behälters ZUr Auf-
bewahrung VON geweihtem Oele entstanden 1st, schwächt
keineswegs das ZeugZn1ss desselben ber dasjenige, Wa  MN a 18
wıirklich vorhanden beschreıibt, Er sah hınter dem Altare 1n
der auer des Querschiffes e1ine viereckige Nische, welche
m1 e1INeTr durchlöcherten Marmorplatie verschlossen Wa L
Solche Nischen AUSs der Zeit, des Mittelalters, häufßfig m11 Z1er-
ichen Mosaikornamenten gezliert, tridit INa noch euLE oft
In ”"Öömischen Kirchen und d1e Aufschri eum e  U-

oder Oleum. infirmorum welche sıch einige
ale ndet, lässt ber deren Bestimmung xeinen Zweifel be-
stehen Mır scheint, dass uUunNns der Verfasser ler obigen Stelle
In se1ner We1lse 1er den Ort. beschreibt, weilchem Iın der
en Peterskirche das Oleum catechumenorum aufbewahrt
wurde ; un das tiımmt vollständig dem oben Gesagten,
dass dieser Stelle eb  n ach der fejerlichen Taufhandlung
die Neophyten urc den pS gefirmt wurden.

Eıne weıtere Nachricht auUSs dem Mn Jahrhundert ber
das Oratorium des Kreuzes fand ich In e1ınem ex des
Vaticanischen TCAIVYS In 395 ler Ser1e Introitus et EeXÜUS
((amerae Q  ©  e sich unter dem 3l Dezember 1367
folgender Eintrag (fol 76V ) Eadem die soluti fuerunl
yrelationem dAOoMint AMer arı AOomini NOSEIri DADEC Guillermo

1es scheint MIr der SINn des ePsSstien Satzes Sein.



OMAaNı mMmagistro ıIn LheOologia Sacrı DAaAlacii prö una.cathedra
UStIA DEr LDSUM NUDET acla 1er! ın EeCCLIesia Ccatı errı

OMe nOosila in capella sancle CTYUCIS QUE est 2n ecclesia
2ın QU U egi Yr0U est fert cConsueLlum Guillermo Borelli fa-
MuULO S20 DVO LNSO manualiter reciniente VILL/ZOr Camere, Also
der Theologe des Papstes (magister SaCcrı palatıı 1e 1ın diesem
Oratorıum orträge, naturlich ber Theologie 5 und ZWaLlL nelsst

ast Ner1 consuetum e Der Gebrauch wurde 2180 im
14 Jahrhunder nıcht erst eingeführt Vielmehr eweIlst. der
Umstand, dass die No{ii1z AaUS der Zeit der Ruckkehr Urbans
nach Rom stammt, dass der Gebrauch ViOK der Verlegung der
Residenz der Päpste ach Avıgnon besftanden en IMN USS

Ob WITr ohl hierin einen Zusammenhang mı1 den ruhern
Katechesen aunehmen können, durch weilche die Täuflinge
vorbereitet wurden au{f den Empfang der nl aufe und der
Firmung ® Mir scheint dieser Zusammenhang eineswegs AaUS-

geschlossen, W6np uns auch die Mittelglieder fehlen, diese
Einrichtung diıe altchristliche Ze11 anzuknüpfen.

SO s1eht, Man, dass neben andern Heiligthumern der en
Peterskirche, welche 1m kırc  ıchen e  en während des M1t-
telalters eıne besondere Stellung einnahmen, das Oratorıum
des hıl Teuzes elıne eıgene, bisher wen1g bekannte eEdeu-
Lung Zur Charakterisirung derselben mögen füur jetz
dıe kurzen vorstehenden Notizen genügen, da eine ausiuhr-
ıchere Behandlung 1U 1m usammenhang mı11 em Vatıca ;
nischen Baptisterium gebotep werden annn

KIRSCH.


